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Verkehr und Infrastruktur (vif) 

 
 
Schleppspannung 
 
Diagramm für die Bestimmung des Anwendungsbereiches von Rasen und Weidengebüsch in Abhängigkeit 
des Sohlengefälles  J 
 

Annahmen: - Böschungsneigung ca. 2:3 
 - Zulässige Schleppspannung, in der Natur ermittelt und mit vereinfachter 

 Formel  S =  · h · J  berechnet 

 Szul für Rasen =    50 ÷   80 N/m² 

 Szul für Weidengebüsch =  100 ÷ 140 N/m² 

 J = Gefälle,    h  in  m 

 für Rasen:  m
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  S =  · h · J  in  N/m² 

 für Weidengebüsch:  m
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   = 10'000 N/m³ 

 

 
 
 
 
Unter der Annahme, dass die minimale, horizontal gemessene Streifenbreite für eine rationelle Pflege des Rasens 
bzw. des Weidengebüsches 0.5 m nicht unterschreiten sollte (entsprechend einem hRa = hWe = 0.33 m), beträgt das 

maximal zulässige Gefälle Jmax für einen zweckmässigen Böschungsschutz; 
 

 für Rasen: Szul =   50 N/m²    Jmax = 1.5% 

 Szul =   80 N/m²    Jmax = 2.4% 
 

 für Weidengebüsch: Szul = 100 N/m²    Jmax = 3.0% 

 Szul = 140 N/m²    Jmax = 4.2% 

 

 
 


